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Vorwort 

Die vorliegende Untersuchung wurde im Wintersernester 1996/97 von der 
Rechtswissenschaftlichen Fakultät der Westfälischen Wilhelrns-Universität 
Münster als Dissertation angenommen. Literatur und Rechtsprechung konnten 
bis Februar 1997 berücksichtigt werden. 

Für die Betreuung der Arbeit möchte ich Herrn Professor Dr. Valentin Pe-
tev danken. Er hat ihren Fortgang mit kritischem Rat begleitet und in vielfäl-
tiger Hinsicht gefördert. Herrn ProfeS,sor Dr. Dr. Albert Bleckmann bin ich für 
die Erstellung des Zweitgutachtens und für eine Reihe weiterführender Hin-
weise dankbar. Den Herausgebern der "Münsterischen Beiträge zur Rechtswis-
senschaft", den Herren Professoren Dres. Hans-Uwe Erichsen, Helmut Koll-
hosser und Jürgen· Welp, möchte ich meinen Dank für die Aufnahme der Ar-
beit in ihre Schriftenreihe aussprechen. 

Des weiteren danke ich dem Cusanuswerk - Bischöfliche Studienförde-
rung - für die großzügige finanzielle Förderung im Rahmen eines Promotions-
stipendiums. Mein besonderer Dank gilt meinen Eltern und meiner Frau, die 
durch ihre bereitwillige Unterstützung zum Entstehen der Arbeit maßgeblich 
beigetragen haben. Ihnen ist diese Arbeit gewidmet. 

Münster, im Februar 1997 

Markus Kaltenborn 
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